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1. mattSonntag , 13. März

Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 -P ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jt 65 $j!.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

MO
Amtlicher {Teil .

Seine Königlrche Hvheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 24 . Februar d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, den: Hauptlehrer Georg Konrad
Schäfer in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts , vom 7 . März d . I . wurde
Reallehrer August Wiedemer an der Großh . Taubstum¬
menanstalt in Gerlachsheim in gleicher Eigenschaft an
die Großh . Taubstummenkurse in Heidelberg versetzt .

Mcbt - Amtlicber Teil .

Deutsch - Englisches .
SRK . Berlin , 11 . März .

Der Pariser „Temps " schreibt aus London : „ Es
geht ein Gerücht, daß zwischen König Eduard und . Kai¬
ser Wilhelm neuerdings eine Auseindersetzung statt¬
gefunden habe. Ich bin ermächtigt , diese Nachricht zu
dementieren . Seit der Reise, die König Eduard im
vorigen Jahr nach Berlin gemacht har , sind die Be¬
ziehungen zwischen den , Oheim und dem Neffen sehr
herzlich geblieben, und keine neue Schwierigkeit ist in
dieser Zeit aufgetaucht, die diplomatische Verhandlungen
nötig gemacht hätten ".

Wir können die Richtigkeit dieser Angaben des
„Temps " bestätigen. Sie erscheinen zeitgemäß , weil
seit Anfang Februar in der Presse zu wiederholten
Malen irrtümliche Ausstreuungen über Mißhelligkeiten
zwischen den beiden Herrschern, über die Beseitigung
dieser angeblichen Mißverständnisse, über besondere
briefliche Kundgebungen und über eine im Anschluß
daran vorbereitete deutsch-englische Monarchenbegnung
erschienen sind, — lauter Dinge , von denen in den be¬
teiligten Berliner und Londoner Kreisen nichts be¬
kannt ist.

Die preußische Wahlrechtsvorlage .
* Berlin , 12 . März .

Nachdem die Konservativen , im Gegensatz zu ihrem
Kompromiß mit den, Zentrum in der Konnnission, auf
geheime und indirekte Wahl gestern im Abgeordneten¬
hause die Öffentlichkeit der Wahl beantragt hatten , haben,
wie gemeldet , die Nationalliberalen sich der Abstimmung
über diesen Antrag , der mit 124 gegen 62 Stimmen ab¬
gelehnt wurde, enthalten . Zur Begründung dieser
Stimmenthaltung hatte der Abg . Dr . Friedberg (natl .)
erklärt : Wir sind überwiegend für die geheime Wahl und
auch diejenigen von meinen Freunden , die für die öffent¬
liche Wahl sind, werden nnt Ausnahme des Abg. Heye
mit uns stimmen. Die Freunde der öffentlichen Wahl
unter uns tun das , weil sie glauben , daß der konservative
Antrag wertlos ist, nachdem die Rechte in der Frage selbst
umgefallen ist . Der konservative Antrag soll diesen Um¬
fall doch nur rechtfertigen, damit die Herren sagen kön¬
nen , sie seien durch die Mehrheit für die geheime Wahl
im Hause zu diesem Umfall gezwungen worden . Diese
Legende wollen wir nicht aufkommen lassen. Die Rechte
tritt nur deshalb für die geheinie Wahl ein, weil sie nur
eines retten kann : entweder die öffentliche oder die in¬
direkte Wahl ! und die indirekte Wahl ist ihr wertvoller .
Wir werden uns , um die Konservativen zu hindern , ihren
Umfall vor dem Lande zu maskieren , an der Abstimmung
über den Antrag Ahrens nicht beteiligen . (Lebhafter
Beifall links . Große Unruhe rechts.) Übrigens stellen
b>ir den Antrag auf namentliche Abstimmung .

Abg . Dr . v. Heydebrand (kons.) erklärte zur Geschäfts¬
ordnung : Ich habe namens meiner politischen Freunde
ru erklären, daß ein erheblicher Teil meiner politischen
freunde sich der Abstimnmng enthalten wird . (Gelächter
auf der Linken.) Die Nationalliberalen sind scheinbar der
Meinung, daß sie in der Art und Weise , wie sie jetzt die
Abstimmung dargestellt haben, einen ganz besonders ge¬
schickten taktischen Zug gemacht haben . Anders ist es
überhaupt nicht zu verstehen. Aber auch wir
ßüd imstande, die Sache taktisch zu behandeln . Ich möchte

darum klarstellen, daß durch Ihr Vorgehen und durch die
Art und Weise , wie Sie das jetzt begründet haben , die
Notwendigkeit hervorgetreten ist, eine der wichtigsten
Fragen , die für uns besteht , lediglich aus taktischen Ge¬
sichtspunkten zu behandeln. Die Verantwortung tragen
Sie . (Gelächter links .) Ich bedauere das aufrichtig , um
so mehr, als nicht bloß die Sache es gerechtfertigt hätte ,
taktische Momente hier ganz auszuschalten, ich bedauere
es aber auch, iveil die ganze Art und Weise , wie der Abg.
Friedberg hier uns gegenübergetreten ist , es uns sehr
schwer macht , mit den Nationalliberalen in einer Weise
politisch zusammenzuwirken, wie es der dringende Wunsch
meiner politischen Freunde ist. (Stürmische , andauernde
und lebhafte Ruse : Zur Geschäftsordnung !)

Abg . Dr . Friedberg (natl .) (zur Geschäftsordnung ) :Tie Ausführungen des Abg . Heydebrand betveisen klippund klar, daß der Antrag der Konservativen überhauptnur taktsch gemeint war . (Zustimmung links .) Einen
klareren Beweis für die Richtigkeit meiner Auffassungkonnte ich nicht bekonnnen als durch die Erklärung des
Abg . v . Heydebrand, daß ein Teil seiner Freunde sich der
Abstimmung enthalten iverde , Herr v . Heydebrand , ivenn
^rhnen unsere Taktik nicht gefällt, dann schieben Sie esminier auf den Ton und glauben , wegen dieses Tonesmit uns nicht Zusammenarbeiten zu können . Das ist jetztauf ^ hrer Seite so oft geschehen, daß es wirklich keinenEindruck mehr macht . (Lebhafte Zustimniung links .)Wenn Sie mit uns zusammenarbeiten sollen aus takti¬
schen Gründen , werden Sie es wahrscheinlich nach wie vortun , wenn es in Ihrem Interesse liegt .

Abg . Herold (Zentr .) : Den konservativen Airtrag leh-
da wir immer für die geheime Wahl gewesensind . (Gelachter links .)

Abg . Fischbeck (Fortschr. Vp .) : Der Abg . Herold hateben gemeint, seine Partei fei immer für die geheime
wdsi-ekwn ? f tt mon bie Oheime Wahl mit der

die geheime Wahl keinen
w Lebhafte Zustimmung links .) Bezüglichd" Beurteilung des konservativen Antrags schließe ichmich den Ausführungen des Abg . Friedberg durchaus am

^ irsch -Berln (Soz .) : Ich habe nur kurz zu er-klaren, daß wir den konservativen Antrag gar nicht fürwürdig erachten , ihn irgendwie sachlich zu behandeln .Es findet hierauf die gestern gemeldete namentlicheAbstimmung statt . Die Nationalliberalen , Freisinnigenund Sozialdemokraten verlassen den Saal . VizepräsidentDr . Porsch : An der Abstimmung habeii teilgenonimen :275 Abgeordnete (Hört ! hört ! links ) , mit ja haben ge¬stimmt 62 , mit nein 124. der Stimmen enthalten haben
sich 89 . (Lautes Gelächter links .) Der Antrag Ahrens
(kons.) ist somit abgelehnt.

Abg . Frhr . v. Richthofcn (kons .) hält eine Rede gegen
die Nationalliberalen und erklärt : Meine Freunde haben
sich in ihrer großen Mehrzahl mit ganz geringen Aus¬
nahmen dahin schlüssig gemacht , das Vorgehen der kon¬
servativen Kommissionsmitglieder zu billigen . Sie sind
hier im Plenum bereit, für die Kommissionsbeschlüsse auf
Zusammenfassung des geheimen und indirekte» Wahl¬
rechts zu stimmen .

Abg . Frhr . v. Zedlitz (freikons .) : Das gleiche Wahlrecht
ist die größte Ungerechtigkeit (Lebhafter Beifall rechts)'.
Höhere Leistung gegen den Staat , größere Erfahrung ,
größere Bildung — alles bleibt dabei außer acht . Das
gleiche Wahlrecht ist iveiter ein Wechsel auf die Herr¬
schaft des Proletariats , der an dem Tage eingelöst wird ,
wo es der Sozialdemokratie gelungen sein wird , das
Proletariat zu organisieren. Eine Herrschaft des Prole¬
tariats wollen wir aber in Preußen nicht . Für die ge¬
heime Wahl ist eine Mehrheit vorhanden und auf Grund¬
lage der geheinien Wahl müssen wir nun schon so die
Vorlage aufbauen . Wir werden heute für den § 4 in
der Komnüssionsfassungstimmen , und alle dazu gestellten
Anträge ablehnen. Wir wollen uns aber für die Ge¬
samtabstimmung nicht die Hände binden , da wird
es sich für uns darum handeln, ob etwas in sich Geschlos¬
senes zustande gekommen ist, und etwas , was Dauer ver¬
spricht (Beifall bei den Freikonservativen) .

In der weiteren Debatte führt der Abg. Bell (Zentr .)
aus , daß der Minister des Innern die Annahme der ge¬
heimen Wahl für höchst bedenklich und dadurch das Ge¬
setz für gefährdet halte. Die Kommission habe in ihrer
Mehrheit aus dieser Erklärung des Ministers des In¬
nern entnehmen zu müssen geglaubt , daß die geheime
Wahl in Verbindung mit der direkten Wahl die zum

(Mit zwei Larrdtagsbeilagen .)

Zustandekommen eines Gesetzes unbedingt notwendige
Zustimmung der Regierung nicht finden werde . (Lautes
Gelächter links) . Sie hat daher in ihrer Mehrheit ge¬
glaubt , durch die Verbindung der geheimen mit der in¬
direkten Wahl einen Weg ' gefunden zu haben, den so¬
wohl die Regierung wie das Herrenhaus gehen könne.

Bei der Abstimmung über den 8 4 wird der national¬
liberale Antrag Hobrecht (direkte und geheinie Wahl )
abgelehnt . Dagegen stimmen die Konservativen, die
Freikonservativen , das Zentrum . Der freisinnige An¬
trag Aronsohn (gleiches Wahlrecht ) wird abgelehnt .
Dafür stimmen die Fortschrittliche Volkspartei, die
Sozialdemokraten , Polen und die Zentrumsabgeordneten
Gronowski , Sauermann und Bartscher . Die Abstim¬
mung über den zweiten Satz des Antrags Aronsohn
(direkte und geheime Wahl) ist namentlich. Für den
Antrag stimmen 110 Abgeordnete (Nationalliberale ,
Fortschrittliche Volkspartei, Polen und Sozialdemokra -
ten , einige Zentrumsabgeordnete und Freikonservative .
Gegen den Antrag stimmen 277 Abgeordnete (die Rechte
und das Zentrum und der nationalliberale Abgeordnete
Heye) . Der Antrag ist also abgelchnt.

8 4 wird darauf in der Kommissionsfassung gegen die
Stimmen der Nationalliberalen , der Fortschrittlichen
Volkspartei , der Polen und Sozialdemokraten und eini¬
ger Zentrumsabgeordneter angenommen.

(Telegramm .)
* Berlin , 12. März .

Zu Beginn der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses gab der Ministerpräsident von Bethmann -Hollweg
eine Erklärung ab, dahin, daß die Regierung das Reichs¬
tagswahlrecht in einfacher oder potenzierter Form nicht
einführen werde und daß sie sich ihre Stellungnahme zuden einzelnen Bestinunungen der Wahlrechtsvorlage Vor¬
behalten müsse, bis sich übersehen lasse, welche Gesamt¬
wirkung damit erzielt werde . Der Ministerpräsident
schloß mit den Worten : Wir tragen dadurch dem Ernstder Situation , in der es uns darauf ankommt, zu einem
positiven Ergebnis zu gelangen, am besten Rechnung.

Nach der Erklärung des Ministerpräsidenten beganndie Beratung bei § 5, in dem Bestimmungen über die
Stimmbezirke getroffen werden . Nach den Kommissions¬
beschlüssen werden Gemeinden (Gutsbezirke) von wenigerals 760 Einwohnern zu einem Stimmbezirk vereinigt . Ge¬
meinden von 1750 und mehr Einwohnern werden von der
Gemeindeverwaltungsbehörde in Stimmbezirke geteilt .Auf je 250 Einwohner ist ein Wahlmann zu wählen.

Abg . Fischer (natl .) bemerkte : Es ist bedauerlich , daßdas Zentrum sich aus dieses Kompromiß einläßt . Der
Vorwurf , daß wir Obstruktion treiben, ist unrichtig.Abg . v . Heydebrand (kons .) : Dadurch , daß die Ratio -
nalliberalen gestern den Antrag auf namentliche Abstim¬
mung stellten und bei der Abstimmung den Saal ver¬
ließen , haben sie ein taktisches Manöver ausgeführt , das
wir bisher von den Nationalliberalen nicht gewohntwaren . Wir verurteilen dieses Vorgehen umsomehr,als es den Zweck verfolgt, zu verhindern, daß dem Lande
ein klares Bild gegeben wird darüber , wie man über
die Vorlage denkt . Die Nationalliberalen haben es uns
sehr schwer gemacht , weiter auf dem Wege der Verständi¬
gung vorzugehen. Durch die gestrige Abstimmung
wurde festgestellt , daß eine erhebliche Mehrheit für die
geheime Wahl cintritt . Möge der gute Geist in der
nationalliberalen Partei in letzter Stunde stark genug
sein, um mit uns zusammenzuarbeiten. Wir sind auch
heute noch im Interesse des Landes bereit, den National¬
liberalen entgegenzukommen. Weisen Sie die Hand nicht
zurück . (Beifall rechts , Zischen links, große Unruhe .)

Abg . Hoff (fortschr . Vpt.) : So lange an diesem Wahl-
männrrsystem festgehalten wird, haben alle Wahlrefvr -
men keine praktische Bedeutung. Durch die Beseitigungder direkten Wahl ist die Vorlage noch verschlechtertworden .

Abg . Herold (Zentr .) : Das gestrige Verhalten derNationalliberalen widerspricht allem ParlamentarischenBrauch . Wenn man uns Wandlungsfähigkeit vorge¬worfen hat , so ist demgegenüber zu sagen : wir handeltennach dem Grundsätze: ist nicht auf einmal alles zu er-
reichen, dann begnügen wir uns mit Teilerfolgen . Inder von den Nationalliberalen beantragten Vergröße¬
rung der Stimmbezirke erblicken wir eine Verschlechte-
rung der Kommissionsbeschlüsse .

Abg . Dr . Friedberg (natl .) : Wir haben durch unsergestriges Verhalten die Vorlage keineswegs zum Schei-



imt bringen wollen . Die Konservativen hatten aber
einen Antrag eingebracht , von dem sie selbst nicht wünsch¬
ten , daß er angenommen werden soll.

Abg . v. Pappenhrim (kons.) : Wir wollten mit unserem
Antrag nur feststellen , daß es uns nicht möglich war , ein
Gesetz mit öffentlicher Abstimmung zustande zu bringen .

Schließlich wurde 8 6 des Wahlgesetzes nach den Kom -

rnissionsbefchli
'
issen angenommen .

AeichsLag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 11 . März .

Auf Antrag Bebels wurde die Besprechung der Jnter -

jkUation , betreffend den Treptower Spaziergang , be¬

schlossen.
Abg . v . Hertling (Zentr .) : Die Sache liegt vor dem

Gericht und bei diesem Stadium ist eine Stellungnahme
des Reichstages durchaus unangebracht . (Lärm links '

Rufe : reaktionär ! Beifall im Zentrum .)
Abg Junck (natl .) : Ob der 8 7 des Reichsvereinsgesetzes

verletzt worden ist oder nicht , unterliegt dem Rechtsstreit .
Solange diese Entscheidung nicht ergangen ist, kann man
nicht davon reden , daß das Vereinsgesetz falsch ausgelegt
worden ist . Die objektiven Gründe des Verbotes unter¬

liegen dem Urteile der oberen Instanzen . Gründe zu
ciner Interpellation bot dieser eine konkrete Fall nicht .

Abg . Freiherr v . Richthofen -Damsdorf (kons.) : Es ist
subjektiv begreiflich , wenn der Polizeipräsident glaubte ,
dieses Verbot erlassen zu können . Der Polizei spreche ich
meine Anerkennung aus für ihre Ruhe und ich hoffe , wir
lverden vor einer derartigen Propaganda der Massen
künftig verschont bleiben , zmnal der Abgeordnete Ledebour
uns für die Folge noch schärfere Mittel angekündigt hat .
Ich halte die Interpellation für unbegründet .

Abg . Müller -Meiningen (fortschr . Vp .) : Vor noch nicht
langer Zeit hat sich Freiherr von Hertling über die Fas¬
sung des 8 " des Reichsvereinsgesetzes anders ausge¬
sprochen als heute . „Karlchen , hast Du Dir verändert ! "

(Schallende Heiterkeit .) Wir haben nicht geglaubt , daß
dieses Gesetz so ungesetzlich ausgelegt werden kann . Wir
meinen , daß die Nervosität der Polizei nicht dein Kraft¬
bewußtsein tind der Würde eines gutregierten Staates
entspricht . Man hätte froh sein sollen , daß die Sozial¬
demokraten sich die äußerste Peripherie der Stadt ausge¬
sucht hatte » . Von einer Betriebsstörung kann keine Rede
fein . Tie Haltung der Demonstranten >var tadellos .
Ihre Disziplin ist anzuerkennen . Es wird allerdings m
Berlin von Tag zu Tag unsicherer , aber nur . durch die
Schuld der Polizei . . Der Polizeipräsident sollte sich um
die Berliner Kriminalpolizei kümmern . Wir verlangen ,
daß das Vereinsgesetz vernünftig angewendet werde , ohne
kleinliche Nadelstiche . :

Abg . v . Dircksen (Reichsp .) : Wenn die bürgerlichen
Parteien ihrerseits eine Interpellation über das Verhal¬
ten der Sozialdemokratie in dieser Frage eingebracht
hätten , so wäre das nicht wunderbar gewesen . Seit
einem Jahr wird diese Unruhe systematisch geschürt durch
Demonstrieren für ein bestimmtes politisches Ziel . In
das schwebende Verfahren kann inan nicht eiugreife » .

Abg . v. Czarlinski (Pole ) : Wir verurteilen die Über¬
griffe der Polizei auf das Schärfste .

Abg . Liebermann von Sonncnbcrg (Wirtsch , Vgg .) :
Wir werden die Entscheidung der Gerichte ablvarten . Tie
Behörden haben ganz richtig gehandelt , xtm einem solchen
volksfeindlichen Treiben entgegeuzutreten .

Abg . Werner (Reformp .) : Wir nehmen vor der gericht¬
lichen Entscheidung keine Stellung ; wir verurteilen
Massenansammlungen , die den Straßenverkehr unmög¬
lich machen . Die Polizei hat nicht nur das Recht , sondern
auch die Pflicht , deru ruhigen Bürger seinen ruhigen
Sonntag zu sichern.

Abg . Heine (Soz .) : Nicht nur Berlin , sondern die
ganze Welt ist über diesen Vorfall erregt . (Lachen rechts .)
Deutschland ist wieder einmal in der beneidenswerten
Lage , daß die ganze Welt über es lacht , wie beim Haupt¬
mann von Köpenick. Vom Janhagel wissen lvir uns sehr
wohl sreizuhalten . Der Spaziergang im Tiergarten war
allerdings eine Demonstration aber in legaler Form , Die
Polizei hat nicht nur falsch, sondern gesetzwidrig ge¬
handelt .

Damit schließt die Besprechung . Ter Gegenstand wird
verlassen .

Es wird darauf ein schleuniger Antrag Geck (Soz .) an¬
genommen , ein gegen ihn schwebendes Privatklagever¬
fahren zu genehmigen .

Es folgt Fortsetzung der zweiten Beratung des Post¬
etats .

Nach unerheblicher Debatte wird über die Ostmarkcn -
zulage für die mittleren Kanzlei - und Unterbeamten ab¬
gestimmt . Die Abstimmung bleibt zweifelhaft : es erfolgt
Hammelsprung , Mit Ja stimmen 94 , mit Nein 103.
Das Haus ist also beschlußunfähig .

Vizepräsident Prinz Hohenlohe schlägt vor , die nächste
Sitzung in einer Viertelstunde mit dem Rest der heutigen
Tagesordnung abzuhalten .

Um 6 Uhr 10 Min . wird die Sitzung eröffnet und die
zlveite Beratung des Postetats fortgesetzt . Nach uner¬
heblicher Debatte werden die dauernden Ausgaben be¬
willigt und nach kurzen Erörterungen auch die ein¬
malige » Ausgaben . Bei den, außerordentlichen Etat be¬
dauert Abg . Hamrcher (Zentr .) , daß für das Fernsprech¬
wesen 20 Millionen Mark weniger in den Etat eingestellt
feien als im Vorjahre .

Die Ausgaben werden bewilligt und alsdann der Rest
des . Etats .

Darauf wird der Etat der Reichsdruckerri ohne De¬
batte genehmigt .

Morgen 1 Uhr kleinere Etats : ferner Gotthardbahn .
Schluß 8 Uhr .

(Telegramm .)
* Berlin , 12. März . Der Reichstag hat in dritter Le¬

sung den Gotthardvertrag einstimmig angenommen .

AnS Frankreich .
(Telegramme .)

* Paris , 12 . März . Der Senat setzte die Beratung der
Zolltarifrevision fort . Pehtral meinte , jeder Zoll falle
schließlich auf den Verbraucher zurück . Er lenkte die Auf¬
merksamkeit auf den Handel niit jungem Gemüse und
Blumen , der sich zwischen der Provence und Deutschland
vollziehe . Bedingung für diesen Handel sei Raschheit des
Transports . Die Regierung , welche schon beruhigende
Zusicherungen in dieser Hinsicht von der deutschen Regie¬
rung erhalten habe , müsse dieser Frage ihre ganze Auf¬
merksamkeit zuwenden . Der Handelsminister führte aus ,
daß das Ausland höhere Tarifsätze habe , als Frankreich ,
welches niemals die unter den Völkern bestehende Soli¬
darität vergessen habe .

* Paris , 12. März . Deputiertenkammer . Auf eine
Anfrage Jaures erklärte Justizminister Briand : Als die
Unregelmäßigkeiten Dnez bekannt wurden , habe er mit
der Untersuchung nicht gezögert ohne Rücksicht auf einen
etwaigen Skandal . Es soll auch sestgestellt werden , ob
sich andere Liquidatoren durch Fälschungen Vorteile ver¬
schafft haben . Ter Minister schloß mit der Erklärung ,
daß er eine Abstimmung verlange über das von ihm 1908
bei der Übernahme seines Amts eingebrachte Gesetz bctr .
die Liquidation der Kongregationsgüter . Darauf wurde
die Sitzung auf Montag vertagt .

* Paris , 12. März . Gestern wurden bei Bekannten
des Liquidators Dnez Haussuchungen vorgenommen , die
bei einer Person , deren Name nicht genannt wird , zur
Beschlagnahme von 300 wichtigen Aktenstücken führte .

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 12 . März .

" (Großherzogliches Hoftheater . ) Bon . der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Morgen , Sonntag den 13. März , wird der
seit zwei Jahren nicht mehr aufgeführte „Evangelimann " in
Szene gehen . Auf . die am Montag den 14. März stattfindende
Wiederholung der „Räuber " folgt am Dienstag den 15. eine
Aufführung der „ Fledermaus " mit Herrn Seidler vom Stadt¬
theater in Zürich in der Partie des Alfred . Der Rohertrag
dieser Vorstellung stießt der Pensionsanstalt des Hoftheaters
zu . Am Mittwoch den 16. März folgen die „Journalisten " .
Donnerstag den 17. findet eine Aufführung des in dieser
Spielzeit neueinstudierten „ Bajazzo " mit den neuen „ Tanzbil -
dcrn " und am Freitag den 18. eine Aufführung des „Goldenen
Kreuzes " statt . Im „ Lohengrin " am Sonntag den 20 . März
tritt Herr Fritz Bischofs , vom Stadttheater in Düsseldorf in
der Titclpartie zum Zwecke eines Probcgastspicls auf , welches
er am Dienstag den 22 . März als .. Jung Siegfried " fortsetzen
wird . Am Samstag den 19. und Montag den 21 . März bleibt
das Hoftheater wegen der Proben zu dem für die beiden Oster -
fciertage lSonntag den 27 . und Montag den 28 . März ) ange¬
kündigten Faustzyklus geschlossen. Wegen der Eintrittspreis¬
ermäßigung zu dieser Veranstaltung sei auf die besonderen
Bekanntmachungen verwiesen . Ein Abend der Woche nach
Ostern ist für die Neueinstudierung von Glucks „Maienkönigm "

und von Webers „Abu Hassan " bestimmt . Um die Mitte April
wird eine im Jahrespregramm vorgesehene Schauspielnovität
von Raoul Aucrnheimer , das Lustspiel „Die glükklichstc Zeit " ,
zur Erstaufführung gelangen .

* ( Todesfall .) Nach langem schweren Leiden ist
heute der Direktor an der hiesigen Filiale der Rheinischen
Kreditbank , Robert Jacobi , im Alter von 58 Jahren ge¬
storben . In den Geschäftskreisen der Sladt wurde er
allgemein als tüchtiger Fachmann geschätzt . In den

langen Jahren , die er hier als Mitleiter des ange¬
seheneil Bankinstituts wirkte , hat er sich auch durch seine
persönlichen Eigenschaften , seine Liebenswürdigkeit im

Verkehr mit jedermann nird seinen ausgeprägten Ge¬
rechtigkeitssinn viele Freunde erworben . Sein frühes
Hinscheiden wird überall alifrichtige Teilnahme finden .

* (Großh . Konservatorium für Musik . ) Am Mittwoch de »
g . März fand ein Vorspiel der Ausbildungsklassen statt . —
Das nächste Vorspiel (Vorbereitungsklassen ) folgt Dienstag
den 15. März , abends halb 7 Uhr . — Am Mittwoch den 16.
März , nachmittags 3 Uhr , findet im Konzertsaal der Anstalt
eine öffentliche Prüfung der Borbereitungstheorieklassen statt .

* (Mitteilungen ans der Stadtratssitzung vom 10.
März .) Ter geschäftsleitende Vorstand der Stadtverord¬
neten beabsichtigt , deni Bürgerallsschuß die Annahme der
Vorlage wegen Erlaß einer neuen Berbrauchssteuerord -
nung mit der Maßgabe zu empfehlen , daß Schellfische,
Kabeljau und sonstige , im Preise nicht höher stehende See¬
fische von der Verbrallchsstener befreit werden . Der
Stadtrat erklärt sich hiermit einverstanden . Einem Ge¬
such beteiligter Geschäfte um Aufhebung der Verbrauchs¬
steuer ans Fische , Wildpret und Geflügel oder um Ermä¬
ßigung verschiedener Steuersätze kann nicht entsprochen
werden . - Nachdem sich die beteiligten Körperschaften
mit Ausnahme der Handelskammer mit der Erweiterung
der Unterrichtszeit an der Knabenfortbildungsschule von
3 auf 6 Stunden wöchentlich und mit der Verlegung des
Nachmittagsunterrichts auf die Zeit von y»2 Uhr bis
i/25 Uhr einverstanden erklärt haben , werden die hier¬
auf bezüglichen Anträge des Volksschulrektorats mit
Wirkung vom Beginn des neuen Schuljahres an geneh -
migt . - - Ter Stadkrat beschließt , die im Jahre 1911 in
Dresden geplante internationale hygienische Ausstellung

u . a . mit einem Modell des neuen städtischen Kranken .
Hanfes , zu beschicken . Tie Kosten hierfür mit 1000 M.
werden in den Entwurf des nächstjährigen Gemeindevor -
anschlags eingestellt .

Z . (Lieder - und Tuettenabend .) Daß die an musikall .
scheu Genüssen überreiche Konzertsaison sich ihrem End,
zuneigt , zeigen die schwach besuchten Abende der letzten
Zeit , und selbst die große Beliebtheit , deren sich die geskerr ,
konzertierenden Mitglieder unserer Oper beim hiesigen
Publikum erfreuen , vermochte nicht , einen vollen Saal
zustande zu bringen . Die auch als Konzertsängerinnen
geschätzten Damen , Frau Kammersängerin v. Westhoven
und Frl . M . Bruntsch hatten sich mit Herrn Hofkapell -
meister Reichwein zum Lieder - und Duettenvorträg der-
einigt , der neben bekannten Duetten von Schumann und
seltener gehörten Gesängen von Schubert eine größere
Anzahl von Liedern uinfaßte , die Herrn Reichwein znnr
Komponisten haben . Der genüßreichen Wiedergabe der
Duette „ Erste Begegnung "

, „ Wenn ich ein Böglein war "
,

„ Schön Blümelein "
, folgten sieben , nur etwas zu sehr auf

denselben Ton gestimmte Schubertsche Lieder , die bei der
tonschönen , empfindungsgesättigten und technisch — bis
auf die ab und zu nicht ganz einwandfreie Phrasierung —
befriedigenden Ausführung sehr beifällig ausgenommen
wurden . Die zwölf Reichweinschen Lieder , zum größten
Teil auf Texte des jüngst verstorbenen Poeten O . I . Bier -
baum geschrieben , stehen bezüglich ihres Werts nicht alle
auf gleicher Höhe . Am gelungensten erscheinen sie dort ,
Mo das melodische . Element im Vordergrund steht , der
Text einer lyrischen Stimmung Ausdruck verleiht , die dom
Tondichter geschickt erfaßt , festgehalten und musikalisch
treffend wiedergegeben wird . Nach dieser Richtung be¬
deuten Lieder wie „Stille träumende Frühlingsnacht "

,
„ Abendlied " , „Du " u . a . mit ihrer weitgeschwungenen
Melodik eine wirkliche Bereicherung der einschlägigen
Literatur und verdienen die Beachtung der singenden
Welt . Allen Gesängen ist das Streben nach charakteristi¬
schem Ausdruck und musikalischer Illustration des Text¬
inhalts eigen , desgleichen sinngemäße Deklamation , ge¬
wählte Harmonik und reiche Ausgestaltung des selb¬
ständig behandelten Klavielsiatzes . Die erfolgreiche Wie¬
dergabe der Gesänge trug Len beiden Künstlerinnen , wie
auch dem ain Flügel assistierenden Komponisten vielen
Beifall und Hervorruf ein . S . Großh . Hoheit Prinz und
Ihre Königliche Hoheit Priilzessin Max von Baden be¬
ehrten dns Konzert mit ihrer Anwesenheit .

* «Vom städtische » Voranschlag . ) Die in unserer gestrigen Mit¬
teilung wiedergegebcncn Zahlen bezüglich des Umlagefußes
stellen das rechnerische Ergebnis dar, , das feststellen sollte , wie
sich die Umlage gestalten würde , falls die vor dem Inkrafttreten
der neuen Gemeindesteuergesetzgebung veranlagt gewesenen
Steuerkapitalien unter Annahme des natürlichen Zuwachses
.den nunniehrigen ungedeckten Aufwand zu tragen hätten . Die
tatsächlichen Umlagen berechnen sich wie folgt : Nach dem Vor¬
anschlag der Stadthauptkasse betragen die Wirtschaftsausgaben
9 406 507 M ., die Wirtschaftseinnahmen 5 560 999 - M », der un¬
gedeckte Aufwand beträgt somit 3 844 508 M . Dieser Betrag
ist auf die umlagepflichtigcn Stcucrwerte und Steueranschläge
in folgender Weise umzulegen : Auf Liegenschaftsvermögcn
<409 820190 M . ) , Umlage auf 100 M . Stencrwrrt 35 Pf ., Er¬
trag der Umlage 1434 371 M . ; auf Betriebsvermögen
( 183 888 200 M .>, Umlage 35 Pf . , Ertrag 643 600 M . ; auf Ka¬
pitalvermögen (455 619 500 M . ) , Umlage 10 Pf ., Ertrag
455 510 M . , auf Eiukvmmensteueranschlägc (60 620 774 M .) ,
Umlage auf 100 M . Steueranschlag , 210 Pf ., Ertrag 1 273 036
Mark . Zusammen 3 800 535 M . Steuerertrag . Hierzu kouimt
ein Ertrag bo» 37 973 M . aus de» mit ermäßigtem Umlogc -
fuß herangczogencu Stcuerknpitalicu von Grünwinkel , mithin
Gesamtertrag der Umlage 3 844 508 M .

£3 (Der Architekten - nnd Jngenieurverei » Karlsruhe ) behan¬
delte in seiner letzten Monatsversammlung die für die bauliche
Weiterentwicklung der Residenzstadt höchst wichtige und aktuelle
Frage der Ausgestaltung des Ortsbauplancs . Angesichts der
Bedeutung dieses Berhandlungsgegcnstandes wohnten der be¬
sonders zahlreich besuchten und von Oberbaurat Prof . Rehbock
geleiteten Versammlung u . a . Bürgermeister Dr . Paul als Ver¬
treter des Oberbürgermeisters und der Vorstand des städtischen
Tiefbauamtcs , «stadtbaurat Älum - Neff bei . Wie bekannt er¬
ließ der Stadtrat vor einige » Jahren ein Preisausschreiben
zur Gewinnrurg von Entwürfen für die Stadtcrweitcrung , die
durch die Verlegung des Personenbahnhofs und die Gemar -
kungscrweiternug dringlich geworden war . Da mau über die
Verwertung der eingckominenen Entwürfe Nichts mehr ver¬
nahm , wandte sich der Architekten - und Jngenieurverein durch
seinen Vorsitzenden an den Herrn Oberbürgermeister mit der
Anfrage , ob über den Stand der Angelegenheit etwas bekannt
gegeben werden könne , da in Fachkreisen eine gewiffe beun¬
ruhigende Ungewißheit über die endgültige Gestaltung des Be¬
bauungsplans Platz gegriffen habe . Der Herr Oberbürgermei¬
ster kam dem Ansuchen freundlichst entgegen , indem er a» -
ordnete , den von dein städtischen Tiefbauamt für den südlichen
Stadtteil ausgcarbeiteten Erweiterungsplan zusammen mit
den einschlägigen Wettbewerbsplänen für die technischen Fach-
vereine im Rathause auszustcllen . Da sich bei der Besichtigung
durch die technischen Vereine verschiedene Wünsche auf Abände¬
rung des Entwurfs geltend machten , so wurde aus den Herren
Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Baumeister , Prof . Beck , Architekt
Deines , Oberbauinspektor Hemberger , Oberbauinspektor Küh--

lenthal , Baurat Prof . Neumeister und Bahnbauinspektor Wei-

zel eine Kommission bestellt , die den Vereinen ein eingehendes
Gutachten über den von der Stadt vorgesehenen Stadterweitc -

rungsplan erstatten sollte . Den Bericht der Kommission er¬
stattete nunmehr Oberbauinspektor Hemberger . Das Referat
wird auf Beschluß des Vereins im Wortlaut veröffentlicht lutf
in einer besonderen Vereinsversammlung am Dienstag den
15. d . M . einer nochmaligen eingehenden Besprechung unter¬
zogen werden . Zum zweiten Punkt der Tagesordnung führ »
Direktor Spangenberg u . a . die Haupthallc des Empfangs «^
bäudes im neuen Hauptbahnhvf Karlsruhe in wohlgelungene »

Lichtbildern vor, .
£ (Oberammcrganer Passionsspiele . ) Im Eintrachtssa »^

fand gestern abend vor zahlreichen Publikum die erste
führung der prächtigen Lichtbilder statt , die die PassionssPi - 7
in Oberammergau sehr wirkungsvoll darstellen . Es sind



lOO farbige Kolossalgemälde in elektrischen Projektionen . Man
gewinnt aus den kunstvollen Bildern eine überaus klare Vor¬
stellung von der Eigenart dieser Spiele . Die ersten Bilder
Warhen uns mit den landschaftlichen Schönheiten Oberam -
mcrgaus bekannt, dann erscheinen auf der Leinwand die
Hauptdarsteller, unter ihnen der berühmte Christusdarsteller
Lang . Die weiteren Bilder brachten dann einzelne Szenen
aus den Passionsspielen . Man konnte jene Mischung künst¬
lerischer und religiöser Motive , die in den Spielen selbst zur
Wirkung gelangt , deutlich verfolgen. Das Bildhafte trat in
den farbigen Reproduktionen besonders hervor . Vor allem
in der Abendmahlszene, die nach Leonardos Gemälde gestellt ,
in der farbigen Projektion des photographischen Apparates
wie eine Kopie des berühmten Bildes erschien . Direktor
Emil Gobbers -Düsseldorf sprach mit Empfindung den verbin¬
denden Text von Frau Geh. Hofrat von Schumacher-Stuttgart .
Die Aufführungen , deren Besuch rechte Osterstimmung gibt
und allen bestens empfohlen werden kann, finden auch heute
und morgen (Sonntag ) abend im Eintrachtssaale statt .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Am Montag den
14 . März , abends 8A Uhr, wird im großen Eintrachtssaale
Geheimerat Dr . Max Friedländrr , Professor der Universität
Berlin , einen Bortrag halten über „Älterer deutscher Bolks-
gesang" mit gesanglichen Erläuterungen . Am Flügel Hof -
kapellmcister Andrer .

A (Aus dem Polizeibericht . ) Am 4. d. M . kam der Kassie¬
rerin des Residenztheaters ein Portemonnaie mit 40 M . ab¬
handen . — Am 7 . d. M . stahl ein Unbekannter mittels Nach¬
schlüssel aus einer Mansarde in der Amalienstraße 51 M . —
Ein 22 Jahre alter Handlungsgehilfe aus Rabis stahl seinein
Prinzipal Waren im Betrage von 848 M . und brannte damit
durch. — Nach Unterschlagung von 38 M . Kundengeldern und
eines Transportdreirades ging ein 25 Jahre alter lediger Korb¬
macher aus Querfurt von hier flüchtig. — In der Kochstraße
wurden am 9. d . M . einem Dienstmädchen aus verschlossener
Mansarde mittels Nachschlüssel 21 M . gestohlen . — Gestern
früh 2 'A Uhr hat sich ein in der Südstadt wohnender Versiche¬
rungsbeamter in der Ludwig-Wilhelmstrahe vor dem Hause
Nr. 21 mit einem Revolver erschossen.

8 . Mannheim , 11 . März . In der Frage der Deckung
des durch die Ablehnung des Hundesteuerzufchlngs und
der Lnstbarkritssteuer entstandeiren Fehlbetrags im
städtischen Budget ist mau von der Absicht, den Einkom-
mensteueranschlag nicht sechs - , sondern siebenfach zur
Einkommensteuer heranzuziehen, wieder abgekoinmen.
Man will jetzt den Fehlbetrag durch Streichungen von
verschiedenen Positionen decken . Es wird soniit jeden¬
falls bei dem Steuerfuß voll 36 Pf . uird deni sechsfachen
Beizug der Einkommen bleiben. Eine Anzahl Vereine,
so der Mieterverein und der Build der Staatsbeamten -
vereine, protestieren auch bereits gegen die stärkere Her¬
anziehung der Einkommen als eine einseitige Belastung
des Mieterelements zu gnnstön der Besitzer von Liegen¬
schafts- und Betriebsvermögen . — Der Milchkrieg ist
nun auch in ' Ludwigshafen beendigt. Es kani zwischen
den Produzenten und Händlern eine Einigung dahin zu¬
stande , daß als Normalpreis 17 Pf . per Liter frei Bahn -!
station Ludwigshafen gezahlt werden . — Das Hotel
„Pfälzer Hof", das sich an der Ecke von Planken und
Breitestraße erhebt und vor dem Bau des Parktzotels das'

erste Hotel am Platze war , ist zum Preise von 1160 000
Mark an , die Hofjuwelierfirma I . Netter & Co . über¬
gegangen. Da das Gebäude 1072 Quadratmeter umfaßt ,
kostet .das Quadratmeter 1080 M . Das Hotel wird vor- ,
läufig in seinem jetzigen Zustand belassen .

X Baden, 6. März . Im Monat Mai d . I . steht unfercin
musikliebenden Publikum ein besonderer musikalischer Genuß
in Aussicht . Nur 21 . Mai wird nämlich iiu Stadtteil Lichteu -
tal am Brahmshause , in welchem der Meister bei seinem
Aufenthalt im Oostal stets Wohnung ' nahm , eine Gedenk¬
tafel für Johannes Brahms enthüllt und in den Tagen vom
19. bis 22 Mai veranstaltet dann das Städtische Kurkomitee
ein großes Brahmsfrst , an welchem Werke Brahms zur Auf¬
führung gelangen . Ein großes Orchestcrkonzert wird Herr
Generalmusikdirektor Fritz Steinbach dirigieren .

h Lahr , 11 . März . Der Geiueinnützige Banvercin Lahr ,
au dessen Spitze Fabrikant Theodor Kaufmann steht , be¬
schloß in seiner vor einigen Tagen abgehaltenen General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 3tzs,

- Prozent für das Jahr 1909 . Das Baukapital ist teils
durch Ausgabe von Anteilscheinen, teils durch Auf¬
nahme eines Airlehens bei der Landesversicherungsanstalt
Baden aufgebracht worden. Der Verein hat bis jetzt 72
Wohnungen mit einem jährlichen Mietzins von 126 bis
312 M . erstellt und seine Aufgabe, der Arbeiterschaft ge¬
sunde und billige Wohnungen zu verschaffen , gläirzend
gelöst. Der Bau weiterer Häusergruppen ist in Aussicht
genommen . - Die Gewerbebank Lahr hat jetzt ein
eigenes , stattliches Heim erworbeir und es dieser Tage be¬
zogen. Trotz des weniger flotten Geschäftsganges konnte
die Bank auf die Stammanteile ihrer Mitglieder eine
Dividende von 6 Proz . für das Jahr 1909 bezahlen. —
Am nächsten Montag werden die städtischen Wahlen ^ihren
Anfang nehmen. Sowohl die politischen Vereine als
auch die wirtschaftlichen Verbände werden mit Wahlvor -
Ichlägen hervortreten .

ca -J Freiburg , 11 . März . Auf Veranlassung des hie¬
sigen Bezirksvereins des Hansabundes sprach gestern
abend der Präsident der Freiburger Handelskamnier , Geh.
Kommerzienrat Mez über „ Einseitige Belastung von
Handel und Gewerbe im Deutschen Reich .

" Ter Redner
3*8 hauptsächlich die Nachwirkungen der Reichsfinanz -
wform in den Kreis seiner Erörterungen und berührte
auch die Frage der Einführung der Schiffahrtsabgaben ,
wobei er der Großh . Regierung wärmsten Lank fi :r ihr
Auftreten bekundete . Herr Mez begründete insbesondere
noch die empfehlende Stellungnahme der Handelskammer
als einer wirtschaftlichen Interessenvertretung bei Ent¬
gehen des Hansabundes . Der Vorsitzende , Herr Tr ."

ielrfeld , machte, nachdem Herr Mez seine Ausführungen
unter lebhaftem Beifall der Zuhörerschaft geschlossen
hatte , die Mitteilung , daß der Bezirksverein des Hansa -
Bundes beabsichtige, Lehrgänge zur Einführung in die

Bürgerkunde zu veranstalten , die Namentlich jüngeren
Kreisen dienen sollen . — Die Freiburger Gewerbebank,
das älteste Institut der Art des Landes, hielt gestern ihre
jährliche Generalversammlung ab. Der Bericht des Vor¬
standes klagt über den schlechten Geschäftsgang, nament¬
lich im Baugewerbe, desserr unbefriedigende Lage ihren
Einfluß auf alle Erwerbszeige ausübe . Die bisher üb¬
liche Dividende von 7 Proz . kann nicht aufrecht erhalten
werden, sondern muß auf 6 Proz . beschränkt werden . —
Auch die hiesige Sektion des Schwarzwaldvcreins hielt
gestern abend ihre Generalversammlung ab . Nach dem
Jahresbericht ist die Zahl der Mitglieder etwas gestiegen,
eine Reihe von Neubauten sind ausgeführt worden und
15 genleinsame Ausflüge wurden unternommen . — Ge¬
stern wurde die Straßenbahn nach dem Borort Zähringe »
eröffnet, aus welchem Anlaß eine größere Festlichkeit im
dortigen Gasthaus zum Ochsen stattfand ; an derselben be¬
teiligten sich Oberbürgermeister Dr . Winterer , Mitglie¬
der des Stadtrats , zahlreiche Stadtverordnete , städtische
Beamte und Zähringer Einwohner in großer Zahl .

Werteste Wcrchvichterr und Getegvcnnme .
Wilhelmshaven , 12 . März . Der Schnelldampfer des

Nordd . Lloyd „Kaiser Wilhelm II .
"

, mit dem Kaiser an
Bord , ist heute Nacht Uhr hier eingctroffen und hat
ans der Reede Anker geworfen. Uni 9 Uhr vormittags
verließ Seine Majestät der Kaiser unter Salut der Be¬
gleitschiffe und der Wcserforts den Danipfer und besich¬
tigte den vor der Lloydkantine liegenden Dampfer
„ George Washington"

. Um 10 Uhr trat der Kaiser , in
dessen Begleitung sich Ihre Königlichen Hohciteit der
Großhcrzog von Oldenburg und Prinz Heinrich von
Preußen befanden, die ' Weiterreise nach Bremen an .

! Bremen , 12 . März . Seine Majestät der Kaiser nahm
gestern nachmittag a» Bord des Schnelldampfers .„ Kai¬
ser Wilhelm II .

" auf der Fahrt nach Bremerhaven die
Vorträge des Chefs des Marinekabinetts , Vizeadmiral
von Müller , und des Staatssekretärs des Reichsmarine¬
amts , Admiral von Tirpitz , entgegen.

* München, 12 . März . Seiner König! . Hoheit dem
Prinzregenten gingen heute zu seinem 89. Geburtstage
zahlreiche Glückwnnschtelegrannne zu , darunter besonders
herzliche von Ihren Majestäten Kaiser Wilhelm und Kai¬
ser Franz Joseph , sowie von den deutschen Bundesfürsten .

Wien, 12. März . Das Abgeordnetenhaus begann
gestern die Verhandlungen über die Regierungsvorlage
betreffend die Errichtung einer italienischen Rechts-
faknltät . ' : „ ■

* Rom, 12 . März . Ihre Majestät l >ie Königin von
Schweden ist , von Karlsruhe kommend , gestern nach¬
mittag um 5 Uhr 20 Min . hier eingetrosfen und am
Bahnhof vom schwedischen Gesandten und dem Personal
der schwedischen Gesandtschaft empfangen worden . <

* Neapel, 12. März . - Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich trafen gestern vormittag I I Uhr hier ein und
begaben sich znm Haien , wo die Einschiffung auf den
Dampfer „Prinz Heinrich " des Norddeutschen Lloyd er¬
folgte . Um 1 Uhr nachmittags ging der „Prinz Heinrich"
nach Alexandria in See .

* London, 11 . März . Unterhaus . Bei der Beratung
des Provisoriums von acht Millionen Pfund für den
Zivildicnst für sechs Wochen voni 1 . April ab fragte
Austin Ehamberlain , warum das Provisorimil in diesem
Jahr einen so geringen Betrag aufweise und für eine
so kurze Zeit bestimmt sei . Der von der Regieruitg ein -
geschlageue Weg würde später in der Session ein anderes
Provisorium nötig machen. Lloyd George führte aus ,
daß die Regierring zu der Praxis zurückkehre , die vor dem
Jahre 1896 geherrscht habe . Die finanzielle Lage sei sehr ,
ungewöhnlich und er glaube, daß das Hans ein andere
Gelegenheit haben werde , besonders nach Ablauf der
sechs Wochen, seine Ansicht über das Ministerium aus -
zusprechen , welcher Partei es auch angehören möge. Es
sei sehr wichtig , daß das Hans volle Kontrolle über die
Exekution habe , besonders über jene Zeit . (Beifall .)
Ehamberlain cntgegnete, das einzige Ziel , das die Re¬
gierung beharrlich verfolgt habe , sei, daß sie die finan¬
ziellen Verhältnisse ihren Nachfolgern in der größten Ver¬
wirrung hinterlassen habe .

Das Unterhaus bescliäftigte sich ini weitereit Verlaus
der Sitzung mit der Kongofrage. Staatssekretär Grey
führte ans , die früheren Erklärungen der belgischen Re¬
gierung hätten nicht völlig befriedigt . Die britische Re¬
gierung werde der Annektion des Kongostaates nicht eher
zustimmen, bis im System der Kongoverwaltnng tatsäch¬
lich ein Wandel eingetreten sei .

* St . Petersburg , 12 . März . Mehrere Abgeordnete der
Rechten haben in der Reichsduma den Jnstizmiiiister in
einer Eingabe gebeten , auf Grund des Strafgesetzes gegen
den Verbrecherbuud, der sich russische Gruppe des inter¬
parlamentarischen Verbandes nennt , vorzugeben.

* Konstantinopel, 12 . März . Sicheren Informationen
zufolge trifft der .König von Bulgarien zwischen dem 2i).
mib 25 . d . M . hier ein .

Athen, 12 . März . Ein Kommunique der Mtlitärliga
erklärt , die Regierung erfreue sich vollen Vertrauens ; es
beständen gar keine Meinringsverschiedenheiten.

* Täbris , 12 . März . Bei einer bei Satter Khan avge-
haltenen Beratung wurde beschlossen, , die Basare gelvail -
fam zu jchließerr, um den Russen die Möglichkeit zu neh¬

men, Lebcnsiitittel zu erhalten und dadurch zum Ab¬
marsch zu zwingen . Die Lage ist andauernd gespannt.
Die Bevölkerung wird durch Proklamationen aufgefor¬
dert , dem Staat durch innere Anleihen zu helfen .

Wevschiedenes.
Hamburg , 12. März . Die Hamburg -Amerika-Linie befckuoß

im Hinblick auf die außerordentlich rasche Entwicklung des
Verkehrs der südlichen Häfen der Bereinigten Staaten ein
eigenes Bureau in Rew-Orlrans und gleichzeitig eine Paffa -
gierdampferlinie nach den Südhäfen mit zunächst monatlicher
Abfahrt einzurichten .

Wien, 12. März . Botschaftsrat Dr . Graf »on Oberndorf
legte im Aufträge des Deutschen Kaisers an der Bahre des
Oberbürgermeisters Dr . Lueger ein herrliches Blumengewinde
nieder mit weißer Schleife, der die deutsche Kaiserkrone mit
dem Namenszug Kaiser Wilhelms II . trug . Graf Obern¬
dorf gab dem Beileid des Kaisers Ausdruck , der Dr .
Lueger persönlich gekannt und geschätzt habe . Der Andrang
zur Besichtigung der Aufbahrung ist ungeheuer groß.

Christiania » 12. März . Der Professor der Astronomie an
der hiesigen Universität Geelmnhden erklärte einem Mitarbei¬
ter der „ Aften Posten"

, daß er in Übereinstimmung mit dem
Unterausschuß der amerikanische » Marinekommiffiön Prary
als Nordpolentdccker nicht anerkennen könne, ehe seine Beob¬
achtungen und anderes Material vorgelegt und geprüft seien.

San Franziska , 11 . März . Gestern abend um 10 Uhr 30
Minuten wurde ein starkes Erdbeben mit lange andauernden
Bewegungen verspürt ; auch in anderen Teilen des Staates
war das Erdbeben nach telegraphischen Meldungen fühlbar .

Ban der Luftschiffahrt.
Patsdam , 11. März . Auf den . Bornstedter Feld bei .Pots¬

dam stürzte heute abend gegen 6 Uhr der Siemens - Schuckert -
sche Aeroplan , welcher mit drei Personen besetzt war , infolge
Seitenwindes und Versagens des Motors ab . Der führende
Monteur Rauh erlitt einen Schenkelbruch und mutzte nach dem
städtischen Krankenhaus in Potsdam transportiert werden.
Die beiden übrigen Mitfahrer erlitten nur leichtere Verlet¬
zungen .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Metearalagie und Hhdr.
vom 12 . März , 1910.

Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie
gestern. Hochdrucke lagern über dem Nordwesten und über dem
Südosten Europas und beide werden durch eine Rinne nied¬
rigen Druckes getrennt , die flache Minima über Nordwest¬
frankreich , Oldenburg und Lap -pland enthält . Das Wetter ist
in Deutschland meist trüb ; vereinzelt fällt etwas Regen. Meist
trübes und etwas kühleres Wetter mit Niederschlägen ist zu
erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 12 . März , früh :

Lugano Regen 6 Grad , Biarritz halbbedeckt 9 Grad , Coruna
Regen 6 Grad , Peripignan halbbedeckt 7 Grad , Nizza wolkig 9
Grad , Triest bedeckt 9 Grad , Florenz bedeckt 9 Grad , Rom
wolkenlos 5 Grad , Cagliari wolkig 1 Grad, Brindisi wolken¬
los 6 Grad , Horta (Azoren) wolkig 11 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Mrteorolog. Station KarlSrnhr .

März Barvm. Lberin .
in C.

« bsol.
itTmm

w wind Himmel
Pro, .

11 . Nachts 9M U. 748 .9 7 .9 6.0 75 ’ SW h . bedeckt
12. Mrgs . 7" U. 750 .6 7 .8 6 .1 78 wolkig
12 . Mittgs . L^ U. 750 .0 14.1 6 .1 51 » heiter

Höchste Temperatur om 11 . März 15 .3 ; uedrig te tu der
darauffolgerrden Nacht : 641.

Niederschlagsmenge , gemessen am 12 . März , 7" früh :
0 .0 mm .

Wasserst »«- de» Rhein» am 12 . März , früb : Schufter-
infel 1 .98 m , gefallen 2 cm ; Kehl 2 .56 m, gefallen 3 cm ;
Maxau 4.23 m , gefallen 5 cm ; Mannheim 3.77 m,
gefallen 7 cm.

Verantwortlicher Redakieur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunfche Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .

Wahrend der Genesung
bedürfen sowohl Kinder als auch Erwachsene zur rascheren
Wiedererlangung der Kräfte eines Nährmittels . Wer Scotts
Emulsion in solchen Fällen gebraucht , wird den gewünschten
Umschwung zum Besseren , der sich besonders in erhöhter Etz-
lust bemerkbar macht , bald fühlen. Dies bestätigen auch die
folgenden Zeilen :

Berlin dl . , Schönhauser Allee 48/a , 20 . April 1908.
„ Unser Söhnchen Alfred bedurfte im Alter von 1 % Jahren

nach »verstandener Krankheit dringend eines Stärkungs¬
mittels , und wir entschlossen uns daher , ihm Scotts Emulsion
zu geben. Da wir nach Verbrauch eines Probefläschchcns
schon einen gewissen Erfolg festftellen konnten , setzten wir den
Gebrauch längere Zeit hindurch fort und sind mit der Wir¬
kung des Präparates überaus zufrieden. Das Kind hat sich
sichtlich gckräftigt , bedeutend an Gewicht zugenommen, hat

ein vorzügliches Aussehen , und auch seine
Munterkeit läßt nichts zu wünschen übrig.
Der Kleine ist heute 2 Jahre alt und läuft
überall vergnügt herum.

"
(gez.) Frau Alnm Schilling.

Scotts Emulsion ist von sich stets gleich-
bleibender Güte, so daß allen, die dringend
einer Kräftigung bedürfen, in ihr ein stets
vollkommen zuverlässiges und seit mehr als
drei Jahrzehnten erprobtes und bewährtes

_ Stärkungsmittel zur Verfügung steht . Leicht
Kur .cht mit bittre verdaulich und angenehm süß schineckend sollte
Markt —d- mMcher sie in keiner Kinderstube fehle» ; in gleicher
itidtcT bt1° e '

cottI Weise aber erfrischt und belebt sic auch Er -
fata üjetfabrrasj. wachsenc , wenn sie sich nach angestrengter Ar¬

beit herabgestimmt und abgespannt ' fühlen.
Scott » Emulsion rartb »ob rni ausschließlich im großen vertäust, und zwar nt

lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur ,n versiegelten Originalflalchen in « arloimit n» irrer Schutzmarke <g,,cher mit dem Dorsch). Scott * Bovine GmbH .
Franlkucr a . M .

Bestandteile : Zeinster Medizinal-Lebertron 150,0, prima Glyzerin 50,0 , unter,
pyorphorlgsaurer « all 4,3 , unterphospl,origsaurer « atro» 3,0, pul». Traqa »t3,0feinster arab . Gummi pulv . 3,0, deftill . Wasser is, .0, « NohoIN,0. Hierzu aromatisch,
Emulsion mit Zimt -, Mandel- nnd Gaultheriaöl je 3 Dropsen .

cn - ros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail .Bedeutendes Spez,algeschäft in Besatzartikeln , aller ArtenBcsatz -
stoffen, Passementerien , Spitzen, Knöpfen , Mißwaren , Hand¬
schuheil , Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Statt besonderer Rnzeige .
Tieferschüttert zeigen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten an , daß

mein innigst geliebter Gatte , unser treubesorgter Vater , Bruder , Onkel , Schwager und

Schwiegervater

Herr Robert Jacobi
Direktor der Filiale der Rheinischen Creditbank Karlsruhe

Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen I . Klasse

heute morgen x |a 8 Uhr von seinem schweren , lange mit Geduld ertragenen Leiden , im
Alter von 58 Jahren durch einen sanften Tod erlöst wurde .

KARLSRUHE , den 12 . März 1910.
Karlstraße 2

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Gzz

Margarethe Jacobi geb . Leo.
Agnes Schmidt geb . Jacobi.
Else Jacobi .
Hans Jacobi .
Willi Jacobi .

Helene Jacobi .
Hermann Jacobi , Apotheker .
Emil Hofstetter , Regierungsbau¬

führer.

Die Beerdigung findet am Montag mittag yg 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Auf vielseitigen Wunsch

im Cafe
Sonntag den 13. März »

abenb» von 8 Uhr Vis nachts 1 Uhr :

Sr Künstler « Konzert 3
ausgeführt Von dem Münchener Künstler-Quintett Orpheus . ^

Direktion V. Thiele .
Eintritt frei . Hermann Wolff. ,

■BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB ^ r

G28

Basel . HOTEL KRAFFTa . Rhein
neu , erstkl . eingerichtet , vorzügl . Küche und Keller, ruhige ,
zentrale Lage . In 50 Schritt Entfernung eigene neu er¬
baute Autogarage für 10 Automobile mit elektrischer
Beleuchtung und Benzin und Oelstation .
Besitzer : Familie Lutz , Max Hollstein .

erstklassiger empfiehlt Fiooo

Mundina

»© © © © © © © ©

Orange«
Paterno , Wut, beste Qualität , das Dutzend 8V , 70 » 00 Pfg.
blonde Orange« , siitz« Ware, das Dtzd. 28,38,60,70 Pfg .

Zitronen Dutzend 80 , 70 Pfg .

Tiroler Aepfel
DattelN Karton « »

Consenxer Feigen .Mb » «*
empfiehlt

Südfrüchten * Speztalhans

J , Deila Bona
28 GrVprtnzenstratze 28

@2

7=1 F qr

Fritz Haas ’sche
Konzert- und Opern ' Gesangschule
Karlsruhe Friedenstrasse I3 M

Eröffnung am 15. 1910
Vollständige , auf künstlerischer Grundlage beruhende Ausbildung der
Stimme . Uebungskurse zur Förderung des musikalischen Gehörs,
Rhythmus und Gedächtnisses , sowie zur ■Erlangung einer dialektfreien
Aussprache . Rezitationsstunden und Chorgesang . Vorträge über
• Bau und Pflege des Stimmapparates und über Gesangstechnik.

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt täglich von 2 lft bis
31/8 Uhr (ausgenommen Sonntags) entgegen

F827
Fritz Haas

Leiter der Gesangschule
Friedenstrasse 13 III,

EIE dL =l

m

mi
liberraschenden Erfolg

erzielt man mit meinem neuerfundenen , schnelltrocknenden

Fufibodenlacköl.
m

m
m

Dasselbe macht den Boden nicht ölig , dunkel , sondern
trocknet sofort , klebt nicht nach und gibt dem Boden
den schönsten , hellen G .29

Lackglanz .
Drogerie Wilh . Tscherning f

vorm . W« L. Sehwaab .
(Mitglied des Rabatt -Spar -Verein .)

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Der fahrplanmäßige Betrieb ist wieder eröffnet. Fahrscheine Von
Karlsruhe -Turmberg und zurück zu ermäßigtem Preise werden
durch die Schaffner der Karlsruher Straßenbahn ausgegeben.

Die Direktion .

Aktien .Gefe«fchaft .
De« Binnentarif der Webenbahn

Wetrarbischofsheim -Hüstenhardl betr.
Am 15 . d . Mts . erscheint eine Neuausgabe dieses Tarifs . Der bisherige
J am« ' ?a$ *''o0en tritt daher an diesem Tage außer Kraft . Auskunft

' l -
e
w « \ altb

-el n
I
eu« t. Tarifs erteilen die Stationen dieser Nebenbahn

SRnüfr h
t
on

U
7fi

C^ f
*? ”^ C

*^ wj2 ion' öer Tarif bei diesen Stellen zum

Die Direktion.

Heatek
Waldstrasse 30

wird gegenwärtig „Aus
dem alten Testament "

rach Originalgemälden Von R . Lein¬
weber in München gezeigt. Reihen¬
folge ausführlich auf dem Programm .

[ '

mittlererPreislage,
die

schönsten und

gediegensten Instrumente ,
finden höchste Anerkennung
erster Künstler und Musik¬
pädagogen. — Große Auswahl

zu Vorzugspreisen bei

H. Maurer , (r. Holl.
Karlsruhe , Friedrichspl . 5

Konfirmation.
Kommunion.

Mein Lager bietet dieses Jahr
Wieder Konfirmanden -
und Kommunion - Stie¬
fel in vollendet schönen
Formen, vornehmlich inBojt -
Calf und Che vre au je, mit
und ohne Lackverzierung, In
unübertroffener Auswahl und
in allen Preislagen . — 1 —

Rabatt - Spar - Marken .

Te . 1271Kaiserstr . 117 .

fiotriliorlpiegel,

Vorm . Wm . Platz Söhne , A.-G.
in Weinheim i. B.

Die Herren Aktionäre unserer Ge¬
sellschaft werden hiermit zu der am
Freitag den 8. April d. I ., Vormittags
10 %. Uhr, in den Geschäftsräumen
der Gesellschaft zu Weinheim statt¬
findenden diesjährigen ordentliche«
Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des

Aufsichtsrats .
2 . Vorlage des Rechnungsabschlus¬

ses für das Geschäftsjahr 1909
und Beschlußfassung über die
Verteilung des Reingewinns .

3. Beschlußfassung über die Ent¬
lastung des Aufsichtsrats und
des Vorstandes .

4. Auffichtsratswahl .
Diejenigen Aktionäre , welche a«

der Generalversammlung teilnehmc«
wollen, haben ihre Aktien oder eine
mit den Nummern der Aktien ver¬
sehene Bescheinigung über die auf
Grund der Bestimmungen des 8 256
H .G .B . erfolgte Hinterlegung der
Aktien bei einem Notar späteste «»
bis Dienstag den 5. April d . I ., v»k
tz Uhr abends , bei der Gesellschaft » '
kaffe zn Weinheim oder den Bann
Häusern Rheinische Kreditbank
Mannheim und deren Filialen un»
Pfälzische Bank, Frankfurt a . W-
Ludwigshafen a . Rh. und deren iibri-
gen Riederlaffungen zu Hinterleger

Weinbeim i. B . . den 11. März 191«

" - 'w~ - ~ - As

die III .
LlmlM zmdMMkW«,

mit Schirmständer , eichen , neu , für nur
Mk . 14 .— zu verkaufen .

Werner , Schtoßptatz 18,
Eingang Karl -Friedrichstr., pari , rechts.
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